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Liebe zur Musik geweckt
Pianist Wolfgang Löll schreibt Buch über die Musikschule

Heusenstamm – Ein jeder hat
sie – diese Melodie, dieses
Lied, das man schon bei den
ersten Takten mit einem be-
stimmten, meist schönen Er-
eignis verbindet.
Musik spielt im Leben eines

jeden Menschen eine Rolle,
gleich ob er ein Instrument
beherrscht oder nicht. Sie ist
tief im Leben der Menschen
verankert, davon ist Wolf-
gang Löll überzeugt. Der
Komponist, Pianist und Leh-
rer hat nicht nur aus diesem
Grund jetzt ein Buch vorge-
legt, das sich vor allem mit
der Musikschule Heusen-
stamm und deren Geschichte
befasst.
Wer an einem lauen Som-

mertag über den Kirchplatz
an der Schlossstraße spaziert,
hört eventuell die Klänge ei-
nes Klaviers oder auch Ge-
sang. Denn im alten Schul-
haus, das Gräfin Maria There-
sia 1744 an der Nordseite des
Platzes errichten ließ, lernen
Kinder und Jugendliche In-
strumente und üben Chöre.
Aus dem ehemaligen Schul-
und später Rathaus ist 2008
das Haus der Musik gewor-

den, das Heim der Heusen-
stammer Musikschule.
Doch die Geschichte dieser

Institution ist länger. Schon
im Jahr 1966 wurde sie als
„Jugendmusikschule“ aus
dem Volksbildungswerk he-
raus gegründet. Sie ist damit
die achte in ganz Hessen
nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs, und die vierte un-

ter den kleineren Kommu-
nen, denn die ersten Musik-
schulen wurden in Wiesba-
den, Offenbach, Wetzlar und
Frankfurt initiiert.
Besonders berührt hat

Wolfgang Löll bei seinen Re-
cherchen die Geschichte
über Willibald Schwachhö-
fer, der als Lehrer an der
Adalbert-Stifter-Schule tätig

war. Er war es imGrunde, der
die Liebe zur Musik bei Kin-
dern zu wecken und zu för-
dern verstand.
So habe er mit seinen Klas-

sen nicht nur regelmäßig ge-
sungen, sondern im Unter-
richt auch Blockflöte gespielt
und den Nachwuchs ermun-
tert, es ihm nachzutun.

Mehr auf Seite 2

Am Flügel begeistert Wolfgang Löll immer wieder seine Zuhörer. Jetzt hat er sich intensiv
mit der Entwicklung der Musikschule in der Schlossstadt befasst. FOTO: ARCHIV

IN EIGENER SACHE

Neue StadtPost
Die StadtPost hat eine neue
Größe. Dadurch ist sie handli-
cher und praktischer – ein Le-
serwunsch, der oft an uns he-
rangetragen wurde. Weitere
Erkenntnisse gerade aus dem
vergangenen Jahr haben wir
in Ihre neue StadtPost einflie-
ßen lassen: Wir setzen auf
den ersten Seiten weiterhin
den Schwerpunkt unserer Be-
richterstattung auf Heusen-
stamm, veröffentlichen aber
auch Artikel aus Obertshau-
sen und Mühlheim in Ihrer
Ausgabe. Dies war eine Erfah-
rung aus 2020, denn unsere
Leser wollen wissen, was in
den Nachbarstädten passiert.
Wir sind so voller Vorfreude,
dass wir Ihnen die neue Stadt-
Post unbedingt präsentieren
wollen – auch wenn wir uns
weiterhin im Lockdown be-
finden, viele Geschäfte ge-
schlossen sind unddie für uns
existenzielle Anzeigenwer-
bung eingeschränkt ist. Da-
her lassen wir die StadtPost
zunächst amWochenende er-
scheinen, damit Sie Zeit ha-
ben beim Lesen. Später soll
unsere Zeitung wieder in die
Wochenmitte zurückkehren.
Ihnen viel Spaß beim Lesen,

Ihr Axel Grysczyk,
Redaktionsleiter
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Liebe zur
Musik geweckt

Fortsetzung von Seite 1
immer wieder das Gefühl
hat, dass diese Institution im
Alltag der Schlossstadt eher
im Verborgenen blüht. Er hat
auch die musikalisch-kultu-
relle Entwicklung inDeutsch-
land nach dem Zweiten Welt
beleuchtet und „Die Tiefe der
Musik“ mit ihrer Wirkung
aus seiner persönlichen Sicht
betrachtet.
Wolfgang Löll ist seit 1988

als Pädagoge an der Heusen-
stammer Musikschule tätig
und zählte 2006 zu den Grün-
dungsmitgliedern des Förder-
vereins „Freunde der Musik-
schule Heusenstamm“. Der
aus dem mittelhessischen
Aßlar stammende 59-Jährige
hat in Frankfurt Musik für
das Lehramt an Gymnasien,
Anglistik und Musikwissen-
schaften studiert. Regelmä-
ßig gibt er Konzerte, hat eine
feste Fangemeinde in der
Schlossstadt. Neben eigenen
Kompositionen stehen dabei
oft Stücke vergessener Kom-
ponisten im Mittelpunkt.
Der gerade erschienene

Band „Die Musikschule Heu-
senstamm“ ist zum Preis von
zehn Euro in der Schlossstadt
in der Buchhandlung „Das
Buch“ in der Frankfurter Stra-
ße 30 und in der Stadtbüche-
rei in der Schlossstraße 10 er-
hältlich. clb

Heusenstamm – Das Interesse
daran war, zur Überraschung
so manchen Bürgers, groß,
sodass man sich 1966 ent-
schied, die Musikschule zu
gründen.
Weit mehr als 70 Anmel-

dungen lagen bereits vor, als
die neue Institution im Mai
1966 der Öffentlichkeit mit
einer Informationsveranstal-
tung vorgestellt wurde. Vor
allem die Blockflöte stand
ganz oben auf der Liste der In-
strumente, die Kinder und Ju-
gendliche lernen wollten.
Aber auch Klavier, Gitarre
und Akkordeon stießen auf
großes Interesse. Einzig die
Blechblasinstrumente stan-
den nicht auf denWunschlis-
ten. „Das lag daran, dass der
damalige Musikzug der TSV
Heusenstamm Ende 1966 sei-
ne Jugendausbildung neu
aufgestellt und damit großen
Erfolg hatte“, erläutert Wolf-
gang Löll.
Der in Offenbach lebende

Musikpädagoge hat in sei-
nem Buch, das auch ein Vor-
wort von Rudolf Fauerbach
sowie Aufsätze von Dr. Ro-
land Krebs und derMusikerin
Dietburg Spohr enthält, viele
Aspekte aufgegriffen. Nicht
nur die Geschichte der Heu-
senstammer Musikschule
war ihm wichtig, zumal er

Minikirche im Kostüm
Heusenstamm – Zur nächsten
Minikirche lädt die evangeli-
sche Kirchengemeinde Heu-
senstamm mit Pfarrerin Su-
sanne Winkler und Team für
den heutigen Samstag, 6. Fe-
bruar, alle Zwei- bis Fünfjäh-
rigen mit ihren Familien ein.
Unter dem Motto „Bewegter

Gottesdienst in Kostümen“
trifft man sich um 16 Uhr auf
der Wiese des Familienzen-
trums in der Leibnizstraße 57
in Heusenstamm. Kleine und
Große können verkleidet und
warm angezogen einen fröh-
lichen Gottesdienst im Freien
feiern. clb

Einen Scheck über 530 Euro haben Beate Schiliro (Zweite von links) vom Ristorante Salvato-
re und Margherita Tadrus unlängst an Hendrik Fett (links) von den Naturengeln überreicht.
Es ist der Erlös einer für die „Ladies Night“ des Restaurants geplanten Tombola, die wegen
Corona ausfallen musste. Inzwischen wurden die Lose an Abhol- und Lieferkunden ver-
kauft. Bei der Übergabe dabei war Roland Krebs vom Heimatverein, zu dem die Naturen-
gel zählen. FOTO P

Montag, 8. Februar:
Gerhard Hempen zum 90. Ge-
burtstag, Christina Knott zum
80. Geburtstag.

Mittwoch, 10. Februar:
Heinz Fröhlich zum 70. Geburts-
tag.

Donnerstag, 11. Februar:
Sergio Comesana Estevez zum
80. Geburtstag, Irmgard Ehrig
zum 70. Geburtstag.

Freitag, 12. Februar:
Duro Bojnovic zum 70. Geburts-
tag, Darko Milkovic zum 70. Ge-
burtstag, Anita Dressler zum 70.
Geburtstag.

Samstag, 13. Februar:
Wladimir Roshkin zum 75. Ge-
burtstag.

Sonntag, 14. Februar:
Maximilian Jug zum 70. Ge-
burtstag.

WIR GRATULIEREN
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